
LA LISIÈRE –
AM WALDRAND

A b  2 8 .  A p r i l  2 0 1 1  i m  K i n o !

REAL  F ICT ION F I LMVERLE IH  präsentiert   eine   Koproduktion  von C INEMA DEFACTO  und 23/5  F I LMPRODUKT ION   »  LA  L IS I ÈRE  – AM WALDRAND «   ein   F ilm  von Gérald ine  BAJARD mit MELV IL  POUPAUD, AUDREY  MARN AY
HIPPOLYTE  G IRARDOT, AL ICE  DE  JODE , PHÉNIX  BROSSARD, DELPHINE  CHUILLOT, EL IAS  BORST-SCHUMANN, SUSANNE  WUEST, GEORG FR IEDRICH  in Zusammenarbeit     mit CAN AL+, C INÉC INÉMA, ZDF/3SAT  und THE  POST  REPUBL IC
D IG IMAGE  C INÉMA mit  Unterstützung von LE  CENTRE  N AT ION AL  DE  LA  C INÉMATOGRAPHIE  E T  DE  L’ IMAGE  AN IMÉE , F I LMFÖRDERUNGSANSTALT  F FA , LA  RÉG ION I LE -DE - FRANCE , MEDIENBOARD BERL IN -BRANDENBURG, THE  MEDIA

PROGRAMME OF  THE  EUROPEAN UNION Kamera JOSÉE  DESHA IES  Montage BETT IN A  BÖHLER  Casting  AURÉL IE  GU ICHARD, YOUN A DE  PERETT I , JESS IKA  E ISENKOLB Ton OL IV I ER  DANDRÉ  Supervi s ing Sound Des ign KA I  TEBBEL
Mischung MATTH IAS  SCHWAB Musik MRS  GOOD Ausstattung DANIEL  BEVAN Kostüm HELEN A  GONCALVES, JETTE  KRAGHEDE  Maske THOMAS MAJOROSI  Produktion sleit  ung BÉNÉDICTE  MELLAC  Herstellungsleit  ung JAMILA  WENSKE

Produzenten TOM DERCOURT, BR I TTA  KNÖLLER , HANS -CHRIST IAN  SCHMID  Buch und Regie  Gérald ine  BAJARD Verleih   gefördert  von Medienboard Berlin  -Brandenburg

6 3 °  F es  t i val   del    F ilm    Lo c arn   o
Cineas      t i  del    p resen     t e

F I L M F E S T  H A M B U R G  2 0 1 0
Vo il  à !

Thessal      o ni  k i  I n t erna   t i o nal   
F ilm    F es  t i val   2 0 1 0 

M a x  O p h ü ls   F es  t i val   2 0 1 1
 S p e k t rum 

A b  2 8 .  A p r i l  2 0 1 1  i m  K i n o ! l a - l i s i e r e . r e a l f i c t i o n f i l m e . d e

»Bemerkenswert ... ›La Lisière‹ ist ein Film, der auf kommende Arbeiten der Regisseurin

unbedingt neugierig macht ...«  berliner zeitung

»... eine wundervoll sogartig, in berückendem Stil erzählte Geschichte über verborgenes 

Begehren und Versuchung.«  faz

»... die Regisseurin verflechtet mit inszenatorischer Raffinesse ihre hintersinnigen Andeutungen

zu einem Handlungstrick, der dem Publikum die Kehle zuschnürt.«  kinozeit.de
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Am Waldrand liegt die Neubausiedlung »Die Hügel 

von Beauval«, eine in sich geschlossene Gesellschaft, 

in der alles geregelt ist und der Investor als Übervater 

Sorge für seine Bewohner trägt. 

Ein neuer Arzt wird gesucht und so kommt François, 

ein junger Arzt aus Paris, in die französische Provinz. 

Seine Freunde, seine Freundin und auch er selbst 

können nicht konkret sagen, was ihn dazu treibt. 

Aber François lässt sich treiben und gerät schnell in 

die von subtilen Machtproben und Intrigen durchzo-

gene Gesellschaft von »Beauval«. 

Es ist vor allem die verschworene Gemeinschaft der 

Jugendlichen, die François sehr schnell zum Spielball 

ihrer undurchsichtigen Rituale macht. Bei den Mäd-

chen, besonders bei der schüchternen Claire, löst der 

gut aussehende Arzt schwärmerische Fantasien aus. 

Die Mädchen simulieren Krankheiten und lassen 

den Arzt der Reihe nach zu nächtlichen Hausbesu-

chen antreten. Die Jungs betrachten ihn als Eindring-

ling und provozieren ihn bei jeder Gelegenheit mit 

unverhohlener Feindseligkeit. Nachts treffen sich 

die Jugendlichen regelmäßig am Waldrand, um sich 

in undurchschaubaren Ritualen und riskanten Spie-

len auszuprobieren, die geprägt sind von Verführung, 

Erniedrigung und subtiler Gewalt. Cédric treibt vor 

allem die Mädchen zu immer gefährlicheren Mutpro-

ben an, mit denen er Beweise ihrer Zuneigung und 

Ergebenheit fordert. Bis es zu einem tödlichen Un-

fall kommt und François in den Verdacht gerät, daran 

beteiligt zu sein ...

»La Lisière – Am Waldrand« zeigt, wie sich in einer 

abgesicherten und kalkulierbar gemachten Gesell-

schaft die Energien und Antriebe der Menschen ihre 

unkontrollierten oder ritualisierten Bahnen brechen. 

Dem Film gelingt es, die subtilen Verletzungen der 

gesellschaftlichen Konventionen und der Integrität 

der Personen genau zu beobachten und die unmerk-

liche Eskalation, die zu dramatischen Ereignissen 

führt, für den Zuschauer nachvollziehbar zu machen.

die adoleszenz, das spiel , das ritual

»Ich möchte sie vor allem als Kraft, als Energie 

darstellen. In diesem Film wollte ich eine Jugend 

zeigen, die die Oberhand gewinnt. Die jungen 

Leute von Beauval empfinden Begehren und offe-

nen Hass, die – vom Affekt gesteuert – verheerend 

werden können. Darauf kommt es mir an: dem 

Zuschauer die kindliche Dimension des Spiels, 

die inkonsequente Grausamkeit dieses Übergangs 

zwischen Kindheit und Erwachsensein, seine 

tiefe Unschuld spürbar zu machen. Für den Arzt 

François gibt es kein Entkommen.« 

die siedlung

»Die Siedlung selbst ist Protagonist: Sie ist die 

Matrix der Spannungen und Neurosen ihrer Be-

wohner und ihrer Krankheiten, die der junge Arzt 

François zu heilen versucht.« 

»Die Siedlung ist eine in sich geschlossene Welt, 

die mir den Weg zu einem neuen Archaismus von 

dumpfer Brutalität zu eröffnen scheint.« 
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